
Johannes 21, 1-14 | Jesus erscheint am See Tiberias (Neue Genfer Übersetzung)

Später zeigte sich Jesus den Jüngern noch einmal am See von Tiberias. Das 
geschah folgendermaßen: Simon Petrus, Thomas, der auch »Zwilling« 
genannt wurde, Nathanael aus Kana in Galiläa, die Söhne des Zebedäus und 
zwei andere Jünger waren dort zusammen. Simon Petrus sagte: »Ich gehe 
fschen.« »Wir kommen mit«, meinten die anderen. 

Also fuhren sie im Boot hinaus, doch sie fngen die ganze Nacht über 
nichts. Bei Morgengrauen sahen die Jünger Jesus am Ufer stehen, doch sie 
konnten nicht sehen, wer es war. Er rief ihnen zu: »Freunde, habt ihr etwas 
gefangen?« »Nein«, antworteten sie. 

Da sagte er: »Werft euer Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, 
dann werdet ihr etwas fangen!« Sie taten es, und bald konnten sie das Netz 
nicht mehr einholen, weil so viele Fische darin waren. Da sagte der Jünger, 
den Jesus liebte, zu Petrus: »Es ist der Herr!« 

Als Simon Petrus hörte, dass es der Herr war, legte er sein 
Obergewand an - denn er hatte es zur Arbeit ausgezogen -, sprang ins 
Wasser und schwamm ans Ufer. Die anderen blieben beim Boot und zogen 
das gefüllte Netz hinter sich her. Sie waren etwa hundert Meter vom Ufer 
entfernt. 

Als sie ausstiegen und an Land gingen, sahen sie ein Kohlenfeuer 
brennen, auf dem Fisch gebraten wurde; dazu gab es Brot. »Holt ein paar 
von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt«, sagte Jesus. 

Da stieg Simon Petrus ins Boot und holte das Netz an Land. Obwohl 
es mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt war, zerriss das Netz 
nicht. »Kommt her und frühstückt!«, sagte Jesus. Doch keiner wagte ihn zu 
fragen, ob er wirklich der Herr sei. Sie wussten, dass er es war. 

Jesus kam auf sie zu, nahm das Brot und gab es ihnen, ebenso den 
Fisch. Das war das dritte Mal, dass Jesus seinen Jüngern erschien, seit er 
von den Toten auferstanden war.

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders aufallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was 
Gott uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander 
mit, was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in 
der ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Trefen.
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